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Begründung
des Gesetzentwurfs die Erbauung einer Eisenbahn von

Freiburg durch das Hölleuthal nach Neustadt betr.

Die Herstellung einer Eisenbahn durch das Höllenthal
wird seit mehreren Dezennien von den betheiligten Be¬
wohnern des Schwarzwaldes und Breisgaues angestrebt
und es ist seit dem Jahr 1861 kaum ein Landtag vorüber¬
gegangen , auf welchem dieser Gegenstand nicht zur Ver¬
handlung gekommen wäre . Auch der letzte Landtag hatte
auf Einlauf dringlicher Petitionen von 86 Gemeinden des
Breisgaues , Schwarzwaldes und der Baar , sowie auf
Grund der von der Regierung über Ergebnisse neuerer
technischer Untersuchungen gemachten Mittheilungen wieder
Anlaß gehabt , mit dem Projekt einer Bahn von Frei¬
burg nach Neustadt sich näher zu befassen.

Dem Wunsche der Petitionssteller auf sofortige Aus¬
führung einer solchen Bahn auf Staatskosten haben zwar
die Stände mit Rücksicht auf die gegebene Finanzlage
Aussicht auf alsbaldige Erfüllung nicht eröffnet . Beide
Kammern sind aber bei Ueberweisung der Petitianen an
die Staatsregierung der Sache insofern näher getreten,
als sie im Einverständniß mit der Regierung in den an
die Ueberweisung geknüpften Erwägungen bezüglich der
Bedürfniß - Frage und des Systems der eventuellen Aus¬
führung grundlegende Anschauungen und Prinzipien zum
Ausdruck gebracht haben.

Die desfallsigen Erwägungen der Zweiten Kammer,
mit welchen auch die Beschlußfassungen der Ersten Kam¬
mer im Einklang stehen , sind in dem über die gedachten
Petitionen erstatteten Bericht der Kommission für Straßen
und Eisenbahnen in folgende Sätze zusammengefaßt:

1) die Erbauung einer Eisenbahn von Freiburg durch
das Höllenthal nach Neustadt entspreche einem Be-
dürfmß jener Landesgegend;

2) die Bahn sei als Staatsbahn , jedoch nach dem
System einer Sekundärbahn mit durchweg eingeleisi¬
ger Anlage zu bauen und weiter

3) unter der Bedingung , daß die betheiligten Gemein¬
den sich verpflichten , zum Bau derselben unentgelt¬
liche Ueberlassung des erforderlichen Geländes und
sonstige entsprechende Zuschüsse zu leisten ;

4) der Staatsregierung sei anheimzugeben , der Zweiten
Kammer die Vorlage über den Bau der Bahn zu
machen, sobald die Finanzlage des Landes die Aus¬
führung desselben möglich erscheinen läßt .

Entsprechend dieser Petitionsbehandlung wurden im
Eisenbahnbau-Budget für 1880/81 Mittel bewilligt , um
das von der Generaldirektion der Staats -Eisenbahnen zu¬
letzt bearbeitete Projekt II. über eine Bahn von Freiburg
nach Neustadt nach dem System einer möglichst einfachen
Sekundärbahn mit eingeleisiger Anlage einer nochmaligen
Revision und weiteren Ausarbeitung unterziehen zu lassen .

Das vormalige Handelsministerium hat der General¬
direktion hiernach bezüglichen Auftrag ertheilt und dieselbe
zugleich angewiesen , noch ein weitere» Projekt nach dem
System der Schmalspur-Bahnen bearbeiten zu lassen , um
für die Vergleichung des Kostenaufwandes und der be¬
triebstechnischen Verhältnisse einer normalspurigen mit
einer schmalspurigen Sekundärbahn verläßliche Grund¬
lagen zu erhalten , welche es ermöglichen , für das eine
oder das andere System sachgemäße Entscheidung zu treffen.

Die Hauptergebnisse der von der Generaldirektion auf
Grund dieses Auftrags vollzogenen Bearbeitungen sind in
der Anlag» .4 . unter Ziffer V . und VI. zusammengestellt .

Die Großh . Regierung ist nach eingehender Prüfung
der in Betracht zu ziehenden Verhältnisse zur der Ueber-
zeugung gelangt , daß die vornehmlich vom finanziellen
Standpunkt für Erstellung einer Schmalspur -Bahn spre¬
chenden Gründe doch nicht gewichtig genug sind , um es
als gerechtfertigt erscheinen zu lassen , gerade bei dieser
Bahn erstmals von der normalen Spurweite abzuweichen .
Sie ist vielmehr der Ansicht, daß der in Frage stehende
Mehraufwand für jährliche Verzinsung eines höheren An¬
lagekapitals im ungefähren Betrag von 80,000 M . nicht
gescheut werden dürfe , wenn es sich darum handelt , mit
demselben eine Bahn zu erhalten, welche sich in Bau und
Betrieb an die übrigen Bahnen des Landes gleichartig
anschließt und welche bezüglich der Entwickelungs- und
Ausdehnungsfähigkeit des Bahnverkehrs weitere Grenzen
zuläßt, als eine schmalspurige Anlage , die späterhin viel¬
leicht, wenn eine Weiterführung der Bahn bis nach Donau-
eschingen und deren Dienstbarmachung für den Transitver¬
kehr in Frage kommen sollte, wegen beschränkter Betriebs¬
fähigkeit ernste Schwierigkeiten bereiten könnte .Ts wird deßhalb das unter Ziffer V. der Anlage be¬
zeichnte Projekt , welches für eine eingeleisige normal-
spurige Sekundärbahn nach den Grundsätzen der Bahn¬
ordnung für deutsche Eisenbahnen untergeordneter Bedeu¬
tung ausgearbeitet ist, zur Ausführung empfohlen .

Die technischen Verhältnisse dieses Projektes sind in
Kürze folgende :

Die Bahnlinie zweigt von der Station Freiburg , auf
welcher wesentliche Aenderungen zunächst nicht in Aussicht
genommen sind , unter Benützung des westlichen Geleisesder Hauptbahn jenseits der Dreisam -Brücke ab und wen-
det sich in langem Bogen nach der Vorstadt Wiehre .Die Linie bleibt auf der linken Thalseite bis oberhalb
Kcrchzarten , wo sie den aus dem Höllenthal kommenden
Rothbach und die Landstraße überschreitet. Bei Station

Himmelreich tritt sie in das Höllenthal ein , nach der
rechtseitigen Thalwand sich wendend , an welcher sie mit
Überschreitung des Ravennenthales beim Gasthaus zum
Sternen bis zur Station Hinterzarien hinsührt . Unmittelbar
hinter dieser Station erreicht die Bahn ihre höchste Lage
(893 m ü . M .) und führt dann in mäßigem Gefäll am
Titisee vorüber und dem rechten Ufer der Gutach entlang
bis zu ihrem Endpunkt bei Neustadt . Bus möglichst zweck¬
mäßige Lage und Zugänglichkeit der Stationsplätze von der
Thalstraße und den einmündenden Seitenthälern ist dabei
besonders Bedacht genommen.

Die Höhendifferenz zwischen der Station Freiburg und
dem Scheitelpunkt bei Hinterzarten beträgt 625 Meter .

Die Gesammtlänge der Bahn ist 34990m , wovon
28350,4 m als Adhäsionsbahn und 6639,6 m als Zahn¬
rad -Bahn hergestellt werden sollen. Die Zahnrad-Strecke
befindet sich , auf der hauptsächlichsten Steigung der Thal¬
sohle beginnend , oberhalb des Hirschsprunges auf Station
Höllenthal und endigend auf Station Hinterzarten .

Die Maximalsteigungen der Bahn betragen auf der
Adhäsionsbahn 1 : 40 oder 2,5 Proz. , auf der Zahnrad-
Bahn 1 : 18 oder 5,5 Proz . ; der kleinste Kurvenradius
mißt 240 m .

Stationen sind projektirt : bei Wiehre , Littenweilcr,
Kirchzarten , beim Himmelreich , im Höllenthal oberhalb
des Hirschsprungs, bei der ehemaligen Post, beim Sternen,
bei Hinterzarten, am Titisee und bei Neustadt.

Die angenommene größte Fahrgeschwindigkeit der Bahn¬
züge beträgt, wie allgemein für Sekundärbahnen vorge¬
schrieben , 30 Lm in der Stunde . Auf Strecken mit
größeren Steigungen und auf der Zahnrad -Bahn ist die¬
selbe aber weit geringer. Die zum Betrieb dienenden
Lokomotiven sind kombinirte zweiachsige Tendermaschinen,
welche zum Befahren der Adhäsionsbahn in gewöhnlicher
Weise eingerichtet sind, zum Befahren der Zahnrad-Bahn
ein von besonder» Cylindern getriebenes Zahnrad be¬
sitzen . Eine so konstruirte Maschine von 220 Pferde¬
kräften ist im Stande, einen Zug von 90 Tonnen Brutto¬
gewicht zwischen den beiden Endpunkten Freiburg-Neu¬
stadt zu Berg in 2 Stunden 35 Minuten , zu Thal in
2 Stunden 10 Minuten, beides einschließlich 26 Minuten
Stationsausenthalt , zu befördern .

Die Baukosten der Bahn mit Einschluß der während
der Bauzeit auflaufenden Bauzinsen sind nach der Zu¬
sammenstellung auf Anlage L . zu 7,350,OM M . berech¬
net . Dazu kommt für Beschaffung des Betriebsmaterials
die weitere Summe von 357,000 M.

Die Baukosten stellen sich hiernach gegenüber dem
früher» Projekt II . der Generaldirektion jetzt niedriger
um 1,365,900 M . Zu dieser Ermäßigung hat wesent¬
lich beigetragen , daß von eventueller späterer Ausführung
einer zweiten Spur ganz abgesehen worden ist , wodurch
die Kosten für Grunderwerb, Stützmauern, Tunnels und
Ucbergangswerke sich verminderten. Außerdem trug dazu
bei die Anwendung größerer Steigungsverhältnisse und
kleinerer Kurvenradien , die Verwendung leichterer Schie¬
nen und die Vereinfachung der Stationsanlagen.

Was die Größe des auf der Bahn zu erwartenden Ver¬
kehrs , und zwar zunächst des Personenverkehrs an¬
belangt, so kommt in Betracht, daß die hinter Freiburg
mit Einreihung des ganzen Amtsbezirks Neustadt in das
Verkehrsgebiet der Bahn gehörige Einwohnerzahl zusammen
nur 25,MO Personen beträgt, welche zum Theil in ziem¬
lich entlegenen Ortschaften wohnen und im Winter be¬
schwerliche Anfahrtswege zur Bahn benützen müssen . Es
liegen daher günstige Vorbedingungen für einen lebhaften
Lokalverkehr nicht vor und man wird wenigstens für die
erste Zeit des Bestehens der Bahn die Erwartungen nicht
all zu hoch spannen dürfen . Man würde jedenfalls
fehlgreifen , wollte man , wie es früher von einer Seite
geschehen ist, die Personeufrequenz der Breisacher oder gar
der Wiesenthal -Bahn als Maßstab zu Grunde legen . Gegen
diese Annahme spricht ein einfacher Vergleich der Bevöl¬
kerungsverhältnisse des Kaiserstuhls beziehungsweise des
Wlrsenthales und des Amts Neustadt .

Die Generaldirektion der Staats - Eisenbahnen hat für die
von ihr angestellten Ertragsberechnungen die Verkehrs¬
ziffern der Murgthal -Bahn zu Grunde genommen , da die
Vcrkehrsverhältnisse dieses Thaies nach ihrer Ansicht die
meiste Ähnlichkeit mit dem Höllenthal darbietet . Sie
rechnet hiernach IM,OM Personenkilometer im Hin- und
Herweg durchschnittlich auf 1 km Bahn im Jahr , d. h . für
die ganze Bahnlänge 3,500,000 Personenkilometei; eine
Annahme, welche noch ziemlich hoch gegriffen ist , da auf
der Murgthal-Bahn in den Jahren 1874 bis 1879 der
Durchschnitt nur 96,300 Personenkilometer und auf der
Renchthal - Bahn in den Jahren 1876—79 nur 81,050
Personenkilometer betragen hat. Wenn die erhöhten Per¬
sonentaxen der Murgthal -Bahn auch auf den Personen¬
tarif der Höllenthal-Bahn angewendet werden, so re-
sultirt unter der weiteren Voraussetzung , daß 85 Proz .
der Reisenden Retourbillett, 15 Proz . einfache Billete und
von diesen wieder 70 Proz . beziehungsweise 10 Proz .
Billete III . Klaffe und 15 Proz . beziehungsweise 5 Proz .
Billete II . Klasse benutzen, eine Roheinnahme aus dem
gesammten Personenverkehr von 153,781 M . , wozu als
Einnahme aus Gepäck-, Viehtransport rc. weiter noch etwa
10,OM M . gerechnet werden können.

Für die Berechnung des Ertrags aus dem Güter¬
verkehr wurden ebenfalls die Ergebnisse der Murgthal-

Bahu als Maststab angenommen . Auch hier ist es höchst
wahrscheinlich , daß diese Annahmen in der ersten Zeit des
Betriebs der Höllenthal-Bahn in vollem Umfang noch nicht
zutreffen. Es ist zwar vielseitig auf den großen Verkehr
der Höllenthal-Straße hingewiesen worden ; allein dieser
erstreckt sich, wie aus der amtlichen Verkehrskarte der
Wasser- und Straßenbau-Verwaltung hervorgeht, nur auf
kurze Entfernung hinter Freiburg , während er weiter auf¬wärts und namentlich gegen Neustadt hin bedeutend ab¬
nimmt und daselbst entfernt nicht mehr die Stärke hatwie auf dem hintern Theil der Murgthal -Straße . Ueber-
dies wird von dem Straßenverkehr des untern Höllen¬
thals ein großer Theil nicht auf die Bahn übergehen,
sondern der Straße verbleiben . Weiter ist zu berücksich¬
tigen, daß die Holztransporte , welche auf der Murgthal-
Bahn wie auf der künftigen Höllenthal- Bahn unter den
Massegütern oie wichtigste Stelle einnehmen , auf letzterer
fast ausnahmslos nur thalabwärts gehen werden , während
auf der Murgthal-Bahn auch sehr viel Holz thalaufwärts
zu den Sägewerken nach Gernsbach befördert wird .

Der von der Generaldirektionhiernach unterstellte Güter¬
verkehr von jährlich 46,8M Tonnen ergibt ein wesentlich
verschiedenes Einnahmeresultat, je nachdem eine größere
oder kleinere Quote desselben als interner, in den Verkehr
der Höllenthal-Bahnstationen unter sich fallender oder als
direkter Verkehr angenommen und je nachdem die Güter¬
taxen höher oder uidriger gestellt werden . Die General¬
direktion hat zweierlei Berechnungsarten vorgenommen , die
eine in der Unterstellung , daß der interne Verkehr für Eil¬
und Stückgut nur 10 °/„ und für Wagenladungsgut nur
4" /<, des Gesammtverkehrsbetrage , bezhw. nur aus diesem
Theil die ganze Expediüonsgebührfür die Höllenthal-Bahn
einzurechnen ist , und daß die Streckentaxen mittelst Kilo¬
meterzuschläge im Durchschnitt um 30 °/« über den normalen
Taxen des internen badischen Tarifs gehalten werden ; die
andere Berechnungsart mit Voraussetzung einer größeren
internen Verkehrsquote und entsprechend höheren Einnah¬
men aus den Expeditionsgebühren, sowie unter der An¬
nahme weiterer Erhöhung der Streckentaxen , und zwar in
einzelnen Güterklassen bis zu 50, 70 und 100 °/g über den
normalen Tarif.

Die erste Berechnung ergab als Gesammteinnahme des
Güterverkehrs 107,444 M ., die zweite 144,359 M . Bis
zu welcher Grenze Erhöhungen der Normaltaxen ohne
allzugroße Belastung des Verkehrs zulässig und vom Stand¬
punkt der Bahnverwaltung vortheilhaft erscheinen, wird
sich mit Sicherheit erst bei genauerer Prüfung der kon¬
kreten Verhältnisse entscheiden lassen.

Mit größerer Bestimmtheit als die Einnahmen sind die
voraussichtlichen Betriebsausgaben festzustellen. In
Rücksicht auf wesentliche Vereinfachungen , welche der Be¬
trieb einer Sekundärbahn zuläßt , konnten dieselben gegen¬über früherer Berechnungen der Generaldirektion erheblich
herabgesetzt werden. Sic werden jetzt in der Unterstellung,
daß täglich 4 kursplanmäßige (gemischte ) Züge in jeder
Richtung dem Verkehrsbedürfniß genüge« , auf jährliche
251,000 M . angenommen .

Das Betriebsresultat der Bahn würde hiernach folgen¬des sein :
I . Einnahmen :

M.
auS dem Personenverkehr 153,78t
aus Gepäck . Viehtransport rc. 10,000
auS dem Güterverkehr

». nach der ersten Berech¬
nungsart . 107,444

b . nach der zweiten Berech¬
nungsart . —

M.
271,225 308,140

! I . A u s g a b c n (Betriebs¬
kosten ) . 251,000 251,000

Mehreinnahme im Isten Fall 20,225
„ „ 2tcn Fall 57,140

Hieraus ergibt sich als finanzielles Gesammt -
resultat : das Baukapital mit Einschluß der Bauzinsen
und der Anschaffungskosten des Betriebsmaterials beträgt
7,700,000 M . und es sind mit Berechnung von 4 Proz.
zur jährlichen Verzinsnng desselben 308,280 M . aufzu¬
bringen . Hievon würden durch obigen Reinertrag nur
20,225 M . bezw . 57,140 M . gedeckt, dagegen 288,055 M .
bezw. 251,140 M . ungedeckt bleiben.

Diese Rechnung kann freilich nur Anspruch auf relative
Zuverlässigkeit machen , indem bei der Bestimmung der
Roheinnahmen immerhin eine Anzahl u«sicherer Faktoren
zu Hilfe genommen werden mußten . Gleichwohl dürfte
sie die oberste Grenze dessen bezeichnen , was unter ganz
günstigen Verhältnissen erwartet werden kann , während
anderseits aber nicht ausgeschloffen ist , daß der Rein¬
ertrag sich niedriger stellt , ja einen Ueberschuß überhaupt
nicht gewährt , sondern daß die Einnahmen gerade nur zur
Deckung der Betriebskosten auSreichen. Dieser letztere
Fall erscheint für die ersten Betriebsjahre sogar als der
wahrscheinlichere.

Es ist somit in's Auge zu fassen , daß zur Zinsen¬
deckung ein jährlicher Zuschuß von 250,000 bis 300,000
Mark geleistet werden muß . Da das Unternehmen unter
diesen Umständen für den Staatshaushalt von großer
finanzieller Tragweite ist , hatte die Regierung die Frage
sich vorzulegen, ob die Finanzlage des Landes in der That
es jetzt schon gestatte, demselben näher zu treten. Diese

M.
153,781

10,000

144,359
M.



Ni

vor !

Frage würde unbedingt zu verneinen gewesen sein , wenn
der fragliche Zuschuß als weitere Anforderung in das
Ausgabebudget der allgemeinen Staatsverwaltung ein¬
gestellt und durch entsprechende Erhöhung der Staatsein¬
nahmen gedeckt werden müßte , indem ein weiteres An¬
spannen der Steuerkräfte des Landes für diesen Zweck
als durchaus unzulässig zu erachten wäre . Dies wird
aber voraussichtlich dann nicht nöthig werden , wenn die
am Zustandekommen des Unternehmens zunächst Bethei¬
ligten das Ihrige dazu beitragen , um den Aufwand des
Staats für die Bauanlage zu ermäßigen , und wenn die
in neuerer Zeit etwas günstiger gewordenen Ertragsver¬
hältnisse der badischen Staatsbahnen, wie zu hoffen, nicht
wieder einen Rückschlag erleiden . Unter dieser Voraus¬
setzung wird der im Budget des Finanzministeriums unter
Tck . XI § 146 zur Dotation der Eisenbahn- Schulden¬
tilgungs -Kasse eingestellte Staatszuschuß im Betrag von
jährlich 1,750,000 M . ausreichen , um neben einem kleinen
Tilgungsfond auch noch die Mittel für den hier erforder¬
lichen Zinsenzuschnß zu bieten . Eine ernste Verantwort¬
lichkeit ist aber, wie nicht unerwähnt bleiben darf , damit
immerhin verbunden, weil beim Eintritt ungünstiger Even¬
tualitäten , als der erwarteten , die Nothwendigkeit zur
Erhöhung des fraglichen Staatszuschusses leicht eintreten
könnte.

Wenn nach diesen Erwägungen vom finanziellen Stand¬
punkt noch eine einstweilige Verschiebung des Unternehmens
als wünschenswerth erscheinen möchte , bis überhaupt der
zur Verzinsung erforderliche Staatszuschuß wieder aus
vermehrten Erträgnissen der Eisenbahnen selbst aufgebracht
werden kann, so ist anderseits nicht zu verkennen , daß die
betheiligten Landestheile den Mangel einer Eisenbahn
schwer empfinden und Gründe der Billigkeit zur Gewäh¬
rung eines von denselben schon so lange erstrebten Ver¬
kehrsmittels um so weniger zu beabreden sind , je mehr
sie durch die Thal sich bereit zeigen, für gedachten Zweck
selbst erhebliche Opfer zu bringen. Im Uebrigen sind
die gegenwärtigen Verhältnisse wegen niedriger Material-
und Arbeitslöhne und der Möglichkeit billiger Geldbeschaf¬
fung für Bauausführungen günstig . Auch liegen von
technischer Seite gegen die Bauwürdigkeit der Bahn ernst¬
liche Schwierigkeiten jetzt nicht mehr vor, nachdem in dem
neuesten Projekt eine Lösung geboten ist, welche ohne un-
verhältnißmäßigen Aufwand den Anforderungen des in
Frage stehenden Verkehrs in jeder Hinsicht zu entsprechen
vermag.

Die Großh . Regierung erachtet es daher bei den ge¬
gebenen Verhältnissen für angezeigt , die alsbaldige Her¬
stellung einer Bahn von Freiburg nach Neustadt
nach dem erwähnten Projekt unter der Voraussetzung in
Vorschlag zu bringen, daß die in Art . 1 des Gesetzentwurfs
bezeichnten Bedingungen erfüllt werden.

Zu Artikel 1 .
Die in Frage stehende Bahn hat im Wesentlichen lo¬

kalen Interessen zu dienen . Sie ist hauptsächlich dazu
bestimmt , den Verkehr des südwestlichen Schwarzwald -
Gebietes mit der Stadt Freiburg und dem Breisgau zu
vermitteln. Wenn zur Förderung dieses Interesses die
Kräfte des ganzen Landes mit fortdauernden Leistungen
in Anspruch genommen werden müssen , so erscheint es
gewiß angezeigt , daß die Zunächstbetheiligten , denen das
Unternehmen zum besonderen Vortheil gereicht , einen an¬
gemessenen Präzipualbeitrag leisten.

Dieses Prinzip ist zwar bei Eisenbahn-Bauten bisher,
solange der Staatshaushalt sich in günstigererLage befunden
hat, nur ausnahmsweise und in ganz beschränktem Umfang
zur Anwendung gekommen , dagegen hat es sich in der
Straßengesetzgebung längst eingebürgert und bewährt.

Im gegebenen Falle würde eine Belastung der nächsten
Interessenten der Bahn in ähnlichem Verhältniß wie bei
Straßenneubauten , d . h . mit V « der Baukosten die > Lei¬
stungsfähigkeit derselben wohl überschreiten .

Die Großh . Regierung ist aber der Ansicht , daß ein
Beitrag in der Höhe von ungefähr einem Sechstheil des
Bauaufwandes durchaus gerechtfertigt erscheint und von
den Interessenten auch unschwer aufgebracht werden kann .
Derselbe '

soll in der Form unentgeltlicher Stellung des
erforderlichen Geländes , im Werthanschlag von rund
800,OM M . , und eines baaren Beitrages von 500,000 M.
geleistet werden. Zu dem zu stellenden Gelände ist auch
vas für seitliche Gewinnung von Bau- und Auffüllmate¬
rial und für die Seitenablagerung von Material erforder¬
liche Gelände zu rechnen . _ _

Unter dem Ausdruck „ Interessenten " sind die in das
Verkehrsgebiet der Bahn gehörigen Gemeinden , Korpora¬
tionen und einzelnen Personen zu verstehen , welche aus
der Bahn besondern Vortheil ziehen werden. Zu den
letztern wären namentlich Inhaber industrieller Anlagen
und Großgrundbesitzer, auch wenn ihr Grundbesitz von
der Bahn nicht unmittelbar berührt wird, zu rechnen .

Insoweit der Staat durch Besitz von Domänengut ein
besonderes Interesse an der Bahnherstellung hat, wird er
das in die Bahnanlage fallende domänenärarischeGelände
ohne Inanspruchnahme einer Entschädigung zur Verfügung
stellen, wogegen er zu weiteren Präcipualleistungen in
seiner Eigenschaft als Lokalinteressent nicht beizuziehen ist.

Zu Ziffer 2.
Die Stadtgemeinden Freiburg und Neustadt haben

s. Zt . in der Absicht, als Konzessionsbewerber für die
Herstellung einer Höllenthal-Bahn aufzutretcn, durch einen
Privattechniker (Ingenieur Müller) Vorarbeiten zu einer
solchen mit einem Aufwand von 32,OM M . machen lassen
und vom Handelsministerium die Zusage erwirkt, daß
diese Kosten später dem Bauaufwand zugerechnet werden
können, oder wenn die Bahn nicht nach dem Müller 'schen
Plane zur Ausführung gelangt, die Hälfte der gedachten
Summe aus Mitteln der Staatsbahn -Verwaltung zurück¬
ersetzt werden solle. Nachdem die Generaldirektion dieses
Projekt nicht zur Ausführung empfohlen , sondern eine
ganz neue Bearbeitung für nöthig erachtet hat, welche
einen mindestens eben so hohen Aufwand veranlaßte ,
liegt ein genügender Grund zum Rückersatz der Aus¬
lage der Städte nicht vor.

Zu Art . 2.
Nach den Ausführungen im allgemeinen Theil soll hier

nur noch erwähnt werden, daß aus dem Verzicht auf die
Möglichkeit der späteren Einlegung eines zweiten Geleises
Schwierigkeiten für den Betrieb auch im Fall einer erheb¬
lichen Verkehrsentwicklungnicht erwachsen können , da die
durchschnittliche Entfernung zwischen zwei Stalionen nur
3,5 km beträgt , während bei anderen gleichfalls eingelei¬
sigen Bahnen , wie z . B . Mannheim—Karlsruhe (Rhein¬
thal -Bahn) , Offenburg, Singen, Neckargemünd , Oster¬
burken die Stationen durchschnittliche Entfernungen von
4—4,6 km haben. Dabei sind auf den Stationen selbst
Ausweichgeleise von genügender Ausdehnung vorgesehen .

Die Anwendung des Zahnrad-Systems auf der haupt¬
sächlichsten Steigung ist zur Herabminderung der Kosten

des Baues geboten . Die Durchführung der Bahn als
Adhäsionsbahn würde einen so erheblich höhern Aufwand
erfordern , daß an eine Verwirklichung des Baues wohl
noch lange nicht gedacht werden könnte. Da der Zahnrad-
Betrieb aber nur geringe Fahrgeschwindigkeit zuläßt und
auch noch sonstige Nachtheile hat, so ist in dem vorliegen¬
den Projekt darauf Bedacht genommen worden, die Zahn¬
stange auf eine möglichst kurze Strecke einzuschränken .

Zu Art . 3.
Es erscheint nicht geboten und im Interesse der Förde¬

rung des Unternehmens nicht angezeigt , zu verlangen,
daß das gesummte Gelände vor Inangriffnahme des
Baues der Eisenbahn-Verwaltung überwiesen wird . Wohlaber muß ihr Garantie dafür geleistet werden , daß
das Gelände rechtzeitig gestellt wird . Der Eisenbahn-
Verwaltung muß zu diesem Zweck die Befugniß zustehen,
nöthigenfalls das Gelände gegen Aufrechnung der Kosten
selbst zu erwerben.

Ueberhaupt ist eine Verhandlung der Staatsverwaltung
über die Erfüllung der Bedingungen mit sämmtlichen Be¬
theiligten nicht thunlich , vielmehr muß verlangt werden,
daß einer der Hauptinteressenten, etwa die Sta '

dtgemeinde
Freiburg , dem Staat gegenüber wegen der geforderten
Leistungen die Garantie übernimmt. Die Verständigung
über die Aufbringung und die Vertheilung der Grund -
erwerbungs- Kosten und der Baarleistung unter sich bleibt
dabei den betheiligten Gemeinden und Privatinteressenten
überlassen.

Hinsichtlich der Grunderwerbung wird die Anwendbar¬
keit des Expropriationsgesetzes und die Freiheit von Lie¬
genschafts - oder Schenkungsaccise , sowie der Kaufbrief-
Taxe als selbstverständlich vorausgesetzt .

Vor Beginn des Baues ist die erforderlicheZustimmung
der Reichs - Aufsichtsbehörde noch einzuholen . Da die Ver¬
handlungen mit den Interessenten immerhin einige Zeit
beanspruchen werden , so wird inzwischen die Vorlage an
das Reichs - Eisenbahn - Amt ohne Zweifel ausgetragen
werden können.

Es empfiehlt sich , die Wirksamkeit des Gesetzes wieder
erlöschen zu lassen, wenn die Sicherstellung der geforderten
Bedingungen Seitens der Interessenten nicht bis zu einem
bestimmten Termin erfolgt ist.

Zu Art . 4.
Als nächste Vollzugsmaßregel ist die Einleitung der

Verhandlungen mit den Betheiligten, bezhw . mit der Stadt
Freiburg in Aussicht zu nehmen .

Anlage X

Bezeichnung Baulänge Maximal¬
steigung

Baukosten
(incl . 357,000 bezw. Einnahme Ausgabe

des Ad - Zahn¬
stange

Zu¬
sammen

Ad- Zahn¬
stange

450,000 M . für Be-
Projekts häsion häsion triebsmittcl) im

Pr. Km im
Pr. ümKilometer 0 // ül) im Ganzen Pr. Km Ganzen Ganzen

I
II

III
IV

Müller, rev . 1876 . .
Generaldirektion 1877

(Pros. I .)
Müller 1877 .
Generaldirektion 1878

23,9
33.7

24
27.7

10,6
5,1

11,5
7,865

34.5
38,8

(38,35 )
35.5
35.6

20
25

20
25

70
50

52,6
52,6

9,001,OM
10,214,OM

8,702,OM
9,857,OM

260,9M
266,3M

245,IM
276,900 253,5M 7,041 334,0009.281

V

(Proj . II .)
Deßgl . rev . 1879 . .
Generaldirektion1881X 28,35 6,64 34,99 25 55 7,707,OM220,2M

328,OM
308,OM

9,210
8,876

306,0008,590
251 .0007 . 171

VI
(Normalspur )

Deßgl . 1881 L . . . . 28,051 6,684 34,735 26,5 60 5,413,OM155,8M 308,OM8,876 242,OM6,974
(Schmalspur )

Uebersicht Anlage L.
der Baukosten für eine normalspurige Sekun¬

därbahn von Freiburg nach Neustadt .
1) Ausmessung . 63,870 M.
2) Gelände-Erwerbung . 817,000 „
3) Planum , Uebergangswerke und

Flußbauten . 3,304,000 „
Unter- und Oberbau . . . . 1,477,600 „
Gebäude, auf der Strecke . . . 124,160 „
Einfriedigung . 36,700 „
Sonstige Kosten der Bahnherstellung 211,670 „
Stationen: a . Planum . . . . 103,670 „

b . Dienstgebäude rc . . 415,075 „
c . Sonstiges . . . 183,555 „

Verwaltungskosten . 241,700 „
Bauzinse . - 371,000 „

Insbesondere Dienstgebäude, Verladeplätze rc . auf den
Stationen:

7,350,000 M.

Freiburg . — M
Wiehre . . . . . 47,IM
Littenweiler . . . . 22,9M
Kirchzarten . . . . 38,950 „
Himmelreich . . . . 44,690 „
Höllenthal . . . . 46,OM
Posthalde . 32,350
Sternen . 14,470 ..
Hinterzarten . . . . 58,875 „
Titisee . 36 .8M „
Neustadt . 72,880

415,075

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe,

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Bremen . 6 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white 7,5 , per Februar 7 . 15 , per März 7 .30 , per
April 7 .40, per Mai 7,40 , per August -Dez. 8 . 10 . Fest. Wocheu-
ablieierunaen 30032 Barrels . Amerik. Schweineschmalz W '.'.cox
(vickt verzollt ) 58. ^Paris , 6 . Jan . Rüböl Per Jan . 77 - , Per Febr . 76,50 , per

März - Apr . 76 — , per Mai -Aug. 74 .50. — Spiritus per Jan .
61 .75 , per Mai -Aua. 64.— . — Zucker , weißer , disp . Nr . 3,
ver Jan . 66 .25 , per Mai -Aug. 69 .—. Mehl , 9 Marken , Per
Jan . 66 .60 , per Febr . 67 .—, per März -Juni 67 .25 , per Mai-
Aua. 66 .50. — Weizen Per Jan . 32 .40, per Febr . 32,30 , per
März Juni 32 . — . Per Mai Aua. 31 .75 . — Roaaen per Jan .
21 .75, per Febr . 21 .75 , per März - Juni 21 .75, per Mai -Aug. 21 .50 .

Antwerp en , 6 . Jan . Petroleum-Markt , ischlußdericht.
»lld». und Holland.

- - 1L 1 Salden I . s R« !„ I Kran- -- so Pfg ._
EtaatSpapiere .

Baden SV, Obligat , st . 98 '/«
. 4 . fl . 100V.
. 4 . M. 101/,

Batzern , 4 Obligat . M . wl '/.
De«tschl .4ReichSa »l.M . 101 ' /, ,

15« .Preußen 4 '/. V,Co«s. M . 105 ,
. 4°/° LonsolsM . lOl

Sachsen SV, Rente M . 80V.
Wtbg. 4VrOb v .77,79M . iE ,

. 4Obl . M . 101 ' ,z
Oesterreich 4 Goldreute 80V,

, 4V . Silberrte. fl , 67 ' , ,
, 4'

»Papierrte . st. 65°/>
, bPapierr. v . 1881 81

Ungar« s Goldreute fl . 102V,
> 4 . fl . 76 '/,

Italien 5 Rente Fr . 89V„
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ".
Rußland sObl . v . 1862 86V,

. KObl .» .1877M. 89 V,
» 5H .Orieutanl.PR . S8V,

Schweb . 4 in Mk . 99 ' /.
SvanienlAuslRnt .Piast. 29V,
Schw .4V - Bern.v . 1877F . 102V,

. 4°/oBern 1880F. 99V,
N.-Amer .4' > C.pr . 18SlD . 112' .
N .-Amer .4L pr. 1!»07 . D 116 > .

Bank - Aktie ».
4V. DeutscheR .-Bauk M . 150V.
4 Badische Bank Thlr. 114
8 BaSler Bankverein Fr . 190' ,
4 Darmstädter Bank st. 163 '/,
4 Disc .-Aommaad - Thlr. 210V»
bFrankf.B arckv ereinThlr . 107V.
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 302V,
5Rhein . KreditbankThlr . 114'/.
5D . Effekt- u .Wechsel-Bk.

40V-, einbezahlt Thlr. 136V»,
Eisenbahn -Aktie».

4 Heidelberg-Speyer Thlr. 54V,
4 Heff. Ludw.-BahnThlr. 102 V.
4Meckl .Friedr .-FranzM . 166/r
S'/, Oberschles.-St . Thlr. 253V.

4 Eons . v . 1880 R . 72 > 4'/, Pfälz . Maxbahu fl. 127'
,.

4 Pfalz . Nordbaha st , 98"r
4 Rechte Oder-Üfcr Thlr, 173' .,
ü V, Rhein-Stamm Thlr. 161 'V.,
4 Thlrring . lat . Thlr. 209V ,
5 Böhm. West-Bahn st . 280 '/.
5 Gal . Karl -Ludw. -B . st . 263V .
5 Oest Franz - St .-Bahnfl . 2/8 « ,
5 Oest . Süd - Lombard st. 124V.
5 Oest. Nordwest st. 196
5 , . 1-it. S . st. 221
5 Rudolf S. 149

Sisenbahu -Prioritatea .
4 Heff. Ludw.-B . M . 100 ' ,
4 Pfälz . Ludw.-B . M . —
5 Elisabeth -Gisela fl . 87 ' ,
5 , Linz-Budw . st. 87 V,
5 Fr- M-Jos-t » . , -N7 fl . 87V,
tV- Gal . T .-Lud .I.-1V .E . fl. 85V,
8 Mähr. Vreaz-Bahu st. 72'/,
8 Oest . Nordw. Gold-

Obl. M . ,104
8 Oest . Nordw. lüt . st . 33" /„
8 Oest. Nordw- l-it. 8 . st. 87V,

8 Vorarlberger fl.
5 Gotthardt—tUSer . Fr.
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb. Prior. Fr.
3 Süd -Lomb. Prior Fr .
5 Oest.Staatsd . - Lno. fl.
3 dto. 1— V1U bl. Fr.
3 Livor . 1-it. 0,0iu . » 2 ,
5 Toscall . Central Fr.

Pfandbriefe .
4Vr Rh . Hyp .-Bk. -Pfdbr.

S . 30 - 32.
4 dto.
5PreuZ .Ceat.-Bod.- Lred .

verl . ä lio M. —
4 dto . . 4100M . 93 '/«
4V- Oest .B .-Lrd .- Lnst. fl . 101V.
5 Rust . Bod .-Tred . SR . 85 " ,
4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfüh . 100'/,

Verzinsliche Lasse .
3VrCilln -Mmd.Thlr. t00 128V„
4 Bayrische . 100 136 ',,
4 Badische . 100 134 '/,

Stimmung : Still . Raffmirt. Type weiß. disp. 17 '/, b . ,17V« B .
New - Nork , 5 . Jan . (Schlußkurse .) Petroleum in New-

Aork 7 , dto. in Philadelphia 7 , Mehl 5.10 . Rother Winter -
weizen 1 .43V, , Mais (old mixed) 72 , Havanna-Zucker 7Vs,
Kaffee. Rio good fair 10 '/, . Schmalz (Wilcox) 11'/, » Speck 9 '/, .
Getreidcfracht 4'/, .

Baumwoü-Zufuhr 23,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
16,000 B ., dto. nach dem Continent 17,000 B .

— Nmr . s . z» Pfg ., i » «ri Bank» - - Nmt. i . so Äs,.
35

100 '/,
93V.

100 ' 4
55V,

IE ,
75V«
55 4
83 ' ,

102
99 '/»

4 Meiu.Pr.Pfdb .Thlr. 100
3 Oldenburger . 40
4Sefterr . v . 1S54 st . 250
5 , o . 131 > , 500
4 Raab -Grazer Thlr. 100

119 V,
124V .
113 '/,
124 ' «

95
UnverztnslicheLoolepr . Stück.
Badische st. 35-Loose 220 .—
Brauasch« . Th!r. 20 -8oose 102 .—
Oest . fl. lOO -Loasev . 1864 327 —
Oester . Kreditloose fl. lOO

von 1858 333 .20
Uugar .Staatsloose fl. 100 23 ) . 70
AuSbacher fl. 7 -Loose 35 .20

! Augsburger fl . 7-Loose 27 .80
! Freiburger Fr. 15-Loose 23 .90
! Mailänder Fc. 10 - Loose 14.20

Meininger fl . 7-Loase 27 .50
Ichsrd . Thlr . 10 - Loose — .—

Wechsel nnd Dorten .
Paris kurz Ar . 100 80.85 —90
Men kurz fl. 100 171.15
Amsterdam kurzfl. 104 168 .95
London knr» 1 Pf . St . 20.41

Dukateu 9.55—60
Dollars in Gold 4.18 - 22
20 Fr .-St . 16.14- 18
Ruff. Imperials 16.66 — 70
SovereignS 20.31—36
GtSdte-Obligntione» » «n»

J »d«str»e-Aktie«.
4 KarlSruherObl.V. 1879 99'/,
4'/, MannheimerObl . 101
4'/, Pforzbeimer . 100
4V, Baden- Baden , 101
4'/, Heidelberg Obligat . 100 /,
4 Frewurg Obligat. 100 '/,
4 Konstanzer Obligat. —

Ettliuger Spmnrrei o. ZS. 112
KarlSruh . Mafchineuf . dto. —
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS. 99 '/,
zV°Deutsch .Phön. 20V« E» . 180 ' !,
4 Rh. Hypoth .-Bauk 80°/»

de ». Thl . 113 '/,
Reichsbank DiScout 8°/»
Franks. Bank. DiScont S '/»



Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

K .526 . 2 . Nr . 8901. Offenburg .
Johann Jenncwein in Offenbar « ,
vertreten durch Rechtsanwalt Graf -
inüller von da , klagt gegen Friedrich
Stotz , Bürstenbinder in Offenburg ,
z . Z . unbekannt wo . aus Bürgschaft,
mit dem Anträge auf Schadloshaltung
des Klägers für den Betrag von
12,000 Mk . durch den Beklagten und
auf Verurteilung des letzteren in die
Kosten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer Is . des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf

Dienstag den 14. März 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 2 . Januar 1882 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
K .578 . 1 . Nr . 123 . Emmendingen .

Landwirth Johann Martin Littin von
Eichstetten klagt gegen Taglöhner Georg
Ferdinand Straub von Eichstctten ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Bürgschaft für eine Kaufschillings-
fcrderung vom Jahre 1881 , mit dem
Anträge , den Beklagten zur Zahlung
von 28 Mark zu verurtheilen und daS
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären . Zur mündlichen Verhandlung
der Sache ladet der Kläger den Be¬
klagten in die Sitzung Großh . Amts¬
gerichts Emmendingen zu dem von die¬
sem auf Freitag den 24 . Februar
l . I . , Vormittags 9 Uhr , bestimm¬
ten Termine. Zum Zweck der Zustel¬
lung an den Beklagten wird dieser Aus¬
zug bekannt gemacht . Emmendingen,
4 . Jannar 1882 . Der Gerichtsschreiber
deS Gr . Amtsgerichts : Jäger .

Aufgebote .
K .563 . 1 . Nr . 9165 . Großh . Amts¬

gericht Neustadt verfügt :
Aufgebot .

Konstantin Pfaff und Gero Pfaff
von Urach , Letzterer als Vormund der
Eva Pfasf von da , haben unter Glaub¬
haftmachung des Verlustes der auf sie
ausgestellten Büchlein der Waisen- und
Sparkasse Neustadt, Nr . 351 für 33 M .
49 Pf . auf Eva Pfaff , Nr . 6227 für
160 M . — auf Konstantin Pfaff , das
Aufgebot beantragt.

Der Inhaber der Urkunde« wird auf-
gefordert, spätestens in dem
auf Montag den 31 . Juli 1882 ,

Vormittags 11 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Neustadt an¬
beraumten Aufgebotstermin feine Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzu¬
legen, widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunden erfolgen wird.

Neustadt, den 29 . Dezember 1881 .
Gerichtsschreiber Baumann .

J .481,2. Civ.Nr . 25,500 . Karls¬
ruhe . Der Portier Anton Michel in
Nürnberg , vertreten durch Rechtsanwalt
Kuhn dahier , hat unter Glaubhaft¬
machung des Verlustes der bad . 35-fl .-
Loose Serie 95 Nr . 4705 und Serie
1511 Nr . 75518 bezüglich dieser Werth¬
papiere das Aufgebot beantragt . Der
Inhaber dieser Urkunden wird aufge-
forbert, spätestens in dem auf

Freitag den 15. Oktober 1886 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
auberaumten Termin seine Rechte an¬
zumelden und die bezeichneten Werth¬
papiere vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 29 . November 1881 .
Gerichtsschreiberei

Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

K .522 . 2 . Nr . 17,929 . Bi Hingen .
Roman Hoch , Bäcker und Müller
von Linach, besitzt auf der Gemarkung
Linach :

1 . 1 Stück Acker unten am Thal¬
weg , etwa 3 Vierling , neben
Reinhold Riesle und Alois Dold ,im Werth von 70 M .,2. 1 Stück Acker oben am Thalweg ,
ca . 2V- Jauchert , neben Äeinhold
Riesle und Alois Dold , im Werth
von 360 M . ,deren Erwerb aus dem Grundbuch

nicht nachgewiesen werden kann .
Auf Antrag desselben werden alle

Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
au"

-inem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben,aufgcfordert, solche spätestens in dem aus

Freitag den 24 . Februar 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor Großh . AmtsgerichteVillingen an-

oeraumten Termin anzumelden, widri¬
genfalls di - nicht angemeldeten Ansprüche
für erl , .chm nlläct werden .Diel ve. sseutlicht :

Villingen, den 27. Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
K .481 .2. Nr . 20 .828 . Waldshut .Meinrad Zureich , Landwirth von

Altenburg, besitzt auf Gemarkung Alten-
vurg ohne genügende Erwerbsurkunde
tvlgende Liegenschaften :

1- F .- Nr . 950. 1 Viertel Acker unter
der Schanz , neben Anton Rüsteund August Altenburger.2. 1 Viertel 51 Ruthen Wald im

4.

5.

Hubholz neben Meinrad Schmidt
und Fintan Hinna.
F . - Nr . 1397 . 56 Ruthen Acker
in Erdbrüsten , neben Fridolin
Zureich und Bruno Zureich .
2f/z Viertel Wald in drei Buchten,
neben sich selbst und Jost Zureich .
IV- Viertel Acker im Vogelfang,
neben Roman Altenburger und
Jakob Fischer .

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen , welche an den bezeich¬
neten Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche in dem auf

Mittwoch den 1 . März 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Waldshut
angeordneten Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 12. Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts.
Tröndle .

K .562 . 1 . Nr . 40,340. Mannheim .
Stabhalter und Gutsbesitzer Wilhelm
Heß vom Schaarhof besitzt in der Ge¬
markung Schaarhof nachverzeichnete
Liegenschaften , bezüglich deren es an
Einträgen der Erwerbs - oder Eigen¬
thumstitel in den Grund - und Unter-
pfandsbüchern fehlt. Derselbe hat deß-
halb das

Aufgebot
beantragt .

Die Liegenschaften sind :
I . Aeckcr :

1 . 1 Viertel 22 Ruthen im Horst-
bückcl, neben Friedrich Herbei HI.
und Adam Boxheimer.

2 . 1 Viertel 22 Ruthen im Horst-
bückel, neben Michael Bohrmann
und Adam Boxheimer.

3 . 1 Vrtl . 22 Rth . im Hsrstbückel ,
neben denselben .

4 . 1 Vrtl . 22 Ruth , daselbst, nebe«
denselben .

5. 1 Vrtl . 35 Rth . im Herrenschlegel ,
neben Adam Herbel's Erben und
Adam Boxheimer.

6 . 1 Vrtl . 2 Rth . im Hirtenacker bei
der Schmiede , neben Valentin
Ihle und Adam Boxheimer.

7 . 2 Viertel bei den großen Erlen ,
neben Johann Sponagel und
Michael Bohrmann .

8 . 1 Vrtl . 30 Rth . auf der Schaaf -
wiese, Sandhofer Gemarkung, neb .
Adam Boxheimer und Kollektur.

1i . Wiesen .
1 . 36 Rth . in der Sichelwaage, neb .

Adam Boxheimer und Graben .
2. 1 Vrtl . 17 Ruth , daselbst, neben

Adam Boxheimer und Michael
Bohrmann Wittwe-

3 . 1 Vrtl . 36 ^ Rth . daselbst, neben
denselben .

4 . 2 Morgen in den großen Erlen,
neben Adam Boxheimer u . Georg
Schmelzer.

5. 1 Morgen 2 Vrtl . in den große»
Erlen , neben A . Boxheimer und
Peter Seitz .

6 . 1 Morgen in den großen Erlen,
nebe» A . Boxheimer und Adam
Eichenauer.

7. 3 Vrtl . in der Torfgrube , neben
Michael Bohrmann Erben und
Adam Boxheimer.

8. 1 Vrtl . 34 Rth . im Bcunnenhorst,
neben Johann Sponagel und Ad .
Boxheimer.

9 . 1 Vrtl . 17 Rth . in der Siegewiese ,
neben Kollektur und Adam Box¬
heimer.

10. 1 Vrtl . 11 Ruth , im Rheinglück -
chen , neben denselben .

11. 1 Vrtl . 8 Ruthen daselbst , neben
denselben . .III . Wald .

1 . 14 Morg . 3 Vrtl . im Hochwald ,
neben Valentin Ihle , Michael
Weickel, Jakob Bohrwann Erben
und Adam Herbel's Erben.

2 . 4 Mrg . 2 Vrtl . 30 Rth . im Nie¬
derwald, neben Valentin Ihle und
Michael Weickel.

Nach Grundbuch Bd . V Nr . 7 S . 40
lV . die Sckaafscheuer auf dem

Schaarhofe
mit dem Vorplatze gegen Süden und
einem vor demselben gegen Norden und
Nordwesten liegenden Gebäude, von ca.
2 Vrtl . bad . Maß , dem sog . Zimmer-
Platze.

Der Gemeinderath von Sandhofen
als Gewährgericht verweigert die Ge¬
währ wegen mangelnden Eintrags die¬
ser Liegenschaften im Grundbuch.

Es werden alle Diejenigen , welche an
diesen Liegenschaften in den Grund u.
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsvcrband beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgcfordert , solche spätestens
m dem vor dem Großh . Amtsgericht
(Civilrespiziat HI) Mannheim aus :
Dienstag den 28. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Nufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an-
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Mannheim , den 30 . Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

K .549 . Nr . 21,571 . Ueberlingen .
Da in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 10 . September d . I .,
Nr . 14,679 , an die dort beschriebenen

Liegenschaften bis jetzt keine Ansprüche .
der dort bezeichneten Art geltend ge¬
macht worden , so wurden solche durch
Ausschlußurtheil vom Heutigen gegen¬
über dem Spital - und Spendfond
Ueberlingen für erloschen erklärt.

Ueberlingen , den 31 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

GerichtSschreiber :
Fromherz .

K .556 . Nr . 39,724 . Mannheim .
Das Großh . AmtsgerichtHl zu Mann¬
heim hat in dem Aufgebotstermin vom
20. Dezember ds. Is . auf Antrag der
Gemeinde Käferthal » vertreten durch
Rechtsanwalt Geißmar dahier , Aus¬
schlußurtheil dahin verkündet , daß die
nicht angemeldeten Ansvrüche an die in
dem am 17 . Oktober 1881, Nr . 29 .535 ,
erlassenen , in Nr . 260 und 264 dieses
Blattes bekannt gemachten Aufgebote
bezeichneten Liegenschaften für erloschen
erklärt werden .

Mannheim , den 22 . Dezember 1881 .
Der Gerichlsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Koakursversahreu .
K .577 . Nr . 955 . Pforzheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bijouteriefabrikanten Karl
Greiffjau . in Pforzheim ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner gemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Veraleichstermin auf
Samstag den 14. Januar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , anberaumt.

Pforzheim, den 2 . Januar 1882 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

K .583 . Nr . 850 . Pforzheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Blechners Theodor Zeh
von hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
Schlußtermin auf

Montag den 30 . Januar 1882 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichts Hierselbst —
Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Pforzheim, den 4 . Januar 1882 .
Schönthaler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Vermögeusadsouderunge « .

K .582. Nr . 16 . Frciburg . Die
Ehefrau des Josef Rade , Magdalena ,
geh. Spittler in Stetten bei Lörrach ,
hat gegen ihren Ehemann Klage aus
Vermögensabsonderung bei der U . Ci¬
vilkammer des Großh . Landgerichts
Frciburg erhoben und ist der Termin
?mr Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 16 . Februar d . J .,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg, den 3 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Ur . Harden .

K .585 . Nr . 8857 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Leo Nesselhauf , Therese,
geb. Kiefer von Renchen , wurde durch
Urtheil der Civilkammer Id . dahier
unterm Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen ven dem ihres Eheman¬
nes abzusondern . Dies wird zur Kennt -
niß der Gläubiger gebracht .

Offenburg, den 24 . Dezember 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

Berscholleuheitsversahre ».
H .443 . 2 . Nr . 39,388 . Mannheim -

Das Großh . Amtsgericht 1U Hierselbst
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Peter Gehrig , Georg Gehrig und

Lorenz Gehrig , sämmtlich Söhne des
Landwirths Christoph Gehrig , sowie
Elisabeth « Gehrig , Tochter des Land¬
wirths Christoph Gehrig von Atzelhof ,
welche schon länger als vier Jahre ver¬
mißt werden , werden aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von ihrem gegenwärtigenAuf¬
enthaltsorte zu geben , widrigenfalls sie
für verschollen erklärt werden .

Mannheim, den 20 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger .

EutmüudigllUftkn.
K .514 . Nr . 12,062 . Staufen . Die

Ehefrau des Heinrich Laier von Stau¬
fen, Ursula , geb . Rinderle , wurde mit
Gerichtsbeschluß vom >0. d . M . » Nr .
11,507 , gemäß L .R .S . 499 verbeistandet.

An die Stelle ihres genannten Ehe¬
mannes ist Karl Zimmermann ,
Drechsler in Staufen , als Beistand er¬
nannt.

Staufen , den 31 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht

— freiwillige Gerichtsbarkeit —
Sevin .

K .548 . Nr . 27 . Ettlingen . Jo¬
hann Andreas Berle , ledig , von Ett¬
lingen, wurde durch Erkenntniß Großh .
Amtsgerichts Ettlingen vom 13 . De¬
zember 1881, Nr . 9,045 , wegen Geistes¬
krankheit entmündigt und wurde unterm
31. Dezember 1881 , Nr . 5,379 , Josef
Jestetter , Fondsrechner, als dessen
Zormund bestellt.

Ettlingen, den 3 . Januar 1882 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Schleinkofer .
Erbemweisuilgeu .

K.269 . 3. Nr . 17 .037 Villingen .
Das Großh. Amtsgericht Villingen hat
unterm Heutigen beschlossen :

Die Wittwe des Landwirths Josef

Schütz von Weilersbach, Sophie , geb .
Hirt , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Vcrlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten, nachdem
die Kinder des Schütz auf die väter¬
liche Erbschaft verzichtet haben .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Villingen , den 12 . Dezember 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts.
Huber .

K.422 . 3 . Nr . 22,151 . Baden . Die
Großh . Generalstaatskaffe hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der Therese Garcin , ledi¬
gen Rentnerin von Baden , gebeten .
Diesem Gesuch wird stattgegeben , wenn
nicht

binnen 6 Wochen
bei Unterzeichnetem Gerichte Einsprache
erhoben wird.

Baden , den 21 . Dezember 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Müller .
K .532 . 1 . Nr . 22,404. Baden . Die

Wittwe des Kaufmanns Karl Rendler
von Baden , Therese , geb. Götz , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einsprachen hiergegen
sind

binnen 6 Wochen
beim Unterzeichneten Gericht zu erheben,
widringenfalls dem Gesuche stattge¬
geben würde.

Baden , den 22. Dezember 1881.
Großh. bad . Amtsgericht .

F . Müller .
K .633 . 1 . Nr . 87 . Baden . Die

Wittwe des Gastwirths Leopold Rauch ,
Wilhelme, geb . Hildebrand von Baden,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen hier¬
gegen sind „ .binnen 6 Wochen
bei Unterzeichnetem Gericht zu erheben,
widrigenfalls dem Gesuch stattgegeben
würde. ^Baden , den 29 . Dezember 1881.

Großh. bad . Amtsgericht .
F . Müller .

K517 . Nr . 10,219. Breiten . Da
auf das diesseitige Ausschreiben vom
3 . Novemder 1881 , Nr . 8,796 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden , so wird
die Wtttwe des Webers Karl Heinrich
Kißling , Elisabeth» Barbara , geb.
Langjahr von Wössingen, in Besitz und
Gewähr der Verlaffcnschaft ihres Ehe¬
mannes eingewiesen .

Breiten , den 30. Dezember 1881.
Großh . bad. Amtsgericht-

Gerichtsschreiberei.
Kopf - .

K .535.2. Nr . 10. Epprngen . Die
Schreiner Heinrich Fleck Wittwe, Ka-
rolme , geb . Guggolz , von Sulzfeld ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nacklasses ihres s- Ehemannes nach¬
gesucht . Etwaige Einsprachen dagegen
sind binnen

6 Wochen
anher vorzubringen .

Eppingen , den 1 . Januar 1882.
Großh. bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber:
Beck .

K .534. Nr . 9,550. Ettlingen . Die
Wittwe des Schusters Josef Ochs,
Katharina , geb . Schroth von Reichen¬
bach, hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten. Diesem Gesuche wird
entfprochen werden, wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht
werden

Ettlingen , den 31 . Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

K .483. 2. Nr . 10,980. Lahr . Die
Wittwe des Steinhauers Lukas Rottler
von Oberweier , Theresia , geb. Mos¬
bach » hat den Antrag gestellt , sie in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes einzuweisen.

Diesem Antrag wird stattgegebeu wer¬
den , wenn nicht in dem von Großh.
Amtsgericht auf

Mittwoch den 8 . Februar 1882, §
Vormittags 9 Uhr ,

auberaumten Termin Einsprachen er¬
folgen.

Lahr , den 27 . Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
K .521 . 2 . Nr . 25.783 . Offenburg .

Nachdem auf die dieff. Aufforderung
vom 21 . Oktober l . I . , Nr . 21,025 ,
innerhalb der darin bezeichneten Frist
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
nunmehr Accisor Johann Bachmann
von Ortenberg in den Nachlaß seiner
-f Ehefrau Maria Barbara , geb. Fischer,
eingewiesen . ^

Offendurg , den 29 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: C. Beller .
K .530. 1 . Nr . 39,140. Mannheim .

Die Berlaffenschaft des
Taglöhners Friedrich Wed¬
ler H . von Sandhofen betr .

Das Großh . Amtsgericht Mann¬
heim II hat unterm Heutigen

beschlossen :
„Die Wittwe deS Taglöhners Frie¬

drich Wedler ll . , Barbara , geb. Wolf
von Sandhofen , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schaft ihres Ehemannes nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden .

Mannheim, den 26 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Ramsperger .

K .550 . Nr . 10.459. Säckingen .
Nachdem auf die diesseitigeAufforderung
vom 12. Oktober d . I . , Nr . 8,035,
innerhalb der dort bestimmten Frist Ein¬
sprachen dahier nicht geltend gemacht
worden sind, wird auf Anordnung Großh .
AmtsgerichtesHierselbst die Ignaz Dos -
send ach Wittwe, Wilhelmine, geb . Albe-
cker dahier , in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaftihresEhemannes eingcwiesen .

Säckingen, den 31 . Dezember 1881 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgericht- .

Erbvorladuugeu.
J .794. Ueberlingen . JuliuS

Müller , ledig, volljährig, Steinhauer
» on hier, der sich von Hause seit einiger
Zeit heimlich entfernt hat und dessen
derzeitiger Wohnort Hierlands unbe¬
kannt, wird andurch zur Inventur und
Theilungsverhandlung auf Ableben sei¬
ner Mutter . Landwirth Richard Bur -
germeisterEhefrau , AnnaMaria ,
geb. Ebing von hier , auf

Dienstag den 28. Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

in die Behausung der Erblasserin hier
mit der Aufforderung öffentlich vorge¬
laden , seine Erbansprüche bis zum Ter¬
min over an demselben anher geltend
zu machen, ansonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigenzugetheilt werden würde,
welchen sic zukäme, wenn der Vorge¬
ladene z . Zt . des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Ueberlingen , den 2 . Dezember 1881 .
Großh . Notar
Eiermann .

J .523. 2 . Villingen . Maria , geb .
Obergfell von Klengen, Ehefrau de-
MathiaS Zimmermann , deren Auf¬
enthaltsort dem Theilungsbeamten nicht
angegeben werden kann , ist zur Erb¬
schaft am Nachlaß ihrer am 3 . Oktober
d . I . ledig verstorbenen Schwester
Crescentia Obergfell von Klengen be¬
rufen. Dieselbe wird hiemit zur Ver¬
mögensaufnahme und zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen, daß
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Borgeladene z . Zt .
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Villingen, den 10. Dezember 1881 .
Der Verwalter

des Notariatsdistricts Villingen HI .
Großh. bad - Gerichtsnotar :

Oswald .
HandrlsregistereiittrSge .

K .552. Nr . 10,893 . Schönau . I »
das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde
heute zu O .Z . 32 eingetragen:

Louis Schon lau , lediger Kaufmann
in Zell , wurde vom 1 . Januar
1882 an als Prokurist der offenen
Gesellschaft Gebr. Vogel bestellt.

Schönau, den 31 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Müller .

K .479. Nr . 14,151 . Durlach . Die
unter Ord . - Zahl 94 deS diesseitigen
Firmenregisters eingetragene Firma
Max Märklin in Durlach ist erloschen .

Durlach , den 30. Dezember 1881.
Großh. bad . Amtsgericht.

Diez .
K.488. Nr . 11,365 . Adelsheim .

Zu O .Z . 32 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

Der Thcilhaber Aron Strauß der
Handelsgesellschaft
Gebrüder Strauß in Rosenberg
ist seit 20. d . M . verehelicht .

Nach dem Ehevertrag mit Sofie
Emrich von Merchingen, ck. «l . Mann¬
heim , den 15 . Dezember 1881 , schließt
jeder Theil nicht nur sein liegenschast -
liches Einbringen, sondern auch sein
gesammtes gegenwärtiges, wie künftiges
fahrendes Eheeinbringenjeder Art nebst
den etwa darauf haftenden Schulden
von der Gütergemeinschaft aus , bis auf
den Betrag von 200 Mark , welche jeder
Ehegatte in die Gütergemeinschaft gibt.

Adelsheim , den 28. Dezember 1881.
Großh. bad . Amtsgericht.

Keim .
K.540. Nr . 59. Adclsheim . Unter

O . Z . 33 des Gesellschaftsregisterswurde
heute eingetragen die offene Handels¬
gesellschaft
Brunner und Hanauer in AdelS -

heim .
Deren Thcilhaber Lazarus Brunner

«rnd Hirsch Hanauer haben volles Ver¬
tretungsrecht .

Lazarus Brunner ist verehelicht mit
Sofie Hanauer. Nach dem zwischen
beiden unterm 25. Juni 1860 errichteten
Ehevertrag wirft jeder Ehegatte 30 fl.
— 51 M . 43 Pf . in die Gemeinschaft,
während das gesammte übrigeBeibringen
davon ausgeschlossen bleibt. Hirsch
Hanauer ist ledig und großjährig .

Adelsheim , den 2 . Januar 1882.
Großh. bad . Amtsgericht.

Keim .
K.499. Nr . 42,171 . Heidelberg .

Die Firma Wiesbader L Helm da¬
hier , eingetragen unter O .Z . 135 de-
Gesellschaslsregisters , ist erloschen .

Heidelberg , den 30 . Dezember 1881 .
I Großh. bad . Amtsgericht.
> Braun .
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K .528 . Marnheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

O .Z . 8l des Ges.R . B . Hl zur Fir¬
ma : „Liederkranz " in Mann¬
heim . Kaufmann Sigmund Haas
ist aus dem Vorstande auSgeschie-
den und ist an dessen Stelle , mit
Beschluß deS Aufsichtsraths vom
28 . Dezember 1881 , Agent LouiS
Oppenheimer dahier ernannt .

Mannheim , den 30 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

U lrich .
ZwaugSverstrigrrimge».

J .765 . Nr . 56 . Mühlhausen ,
Großh . Amtsgerichts Wiesloch.
OeffentlicheZustellung
und Steigerungs -An¬

kündigung .
In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Bier¬
brauer Julius Kretz von
Mühlhausen auf dortigem

Rathhause
Donnerstag den 9. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
die nachbcschriebenen Liegenschaften im
Zwangswege öffentlich zu Eigenthum
versteigert und erfolgt der endgiltigeZu¬
schlag , wenn der Schätzungsprcis oder
darüber geboten wird : Schatzungs -
». Häuser und Gebäude , preis .

2 Viertel Haus , Hofraithe u.
Gartenplatz mit einem zweistöck .
Wirthschaftsgebäude , drei ge¬
wölbtenKellern, Scheuer , Stall ,
Schöpfen , Schweinställen, Wasch¬
küche mit Branntweinbrennerei ,
sowie neu erbauter Bierbrauerei
zu Mühlhausen an der Haupt¬
straße, neben Gregor Hassel und
Franz Karlbach , zu . . . . 15,000

d . Feldgüter .
4 Morgen 2 ' /- Ruthen Acker¬

land - zwölf Parzellen — in
Verschiedenen Gewannen , zu . 4,020

2 Viertel 2 ' /- Ruthen Wiesen
— zwei Parzellen — im Brühl
und in der Grube . 760

1 Viertel Weinberg in der
Spechbach . .. ^ _ 150

Summa . 19,930
Nachricht hievon erhalten:
a . der beklagte Schuldner JuliuS

Kretz , Bierbrauer von Mühl¬
hausen — z . Zt . in Amerika un¬
bekannt wo

vors

mit dem Bemerken, daß derselbe , wenn
er die Vornahme der Versteigerung auf
Zahlungszieler wünsche, entweder eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine richterliche Verfügung , welch
letztere früher als in den letzten acht
Tagen vor der Versteigerung nachge-
sucht werden müsse , beizubringen habe ;
zugleich wird dem Schuldner die
Schätzung andurch eröffnet;

d . die schuldnerische Ehefrau , Floren¬
tine Kretz , geborne Keilbach von
Mühlhausen — z. Zt . unbekannt
wo in Amerika —

mit der Aufforderung an dieselbe : den
Betrag ihrer Forderungen an Kapital ,
Zinsen und Kosten spätestens in dem
Versteigerungstcrmine bei dem Voll¬
streckungsbeamten anzumelden , damit
stc bei Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden könne.

Zugleich wird dieselbe ausdrücklich
auf die Bestimmungen des 8 79 des
bad. Einführunysgrsetzes zu den Reichs-
Justizgesetzen hingewiesen , wonach die
auf Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Steigerungspreises die
Befreiung des versteigerten Gutes von
der Unterpfandslast bewirkt .

Wiesloch. den 2. Januar 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Stein .

J .741 . Schwetzingen .

Zwangsliegenschafts¬
versteigerung.
In Folge richterlicher Ver-

^fiigung werden dem Cigarren¬
macher Andreas Keller von

Edingen , derzeit an unbekanntenOrten ,
am Montag dem 6 . Februar 1882 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause in Edingen die unten-
verzeichneten Liegenschaften der Gemar¬
kung Edingen einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn min¬
destens derSchätzungsPreis erreicht wird .
Beschreibung der zu versteigern¬

den Liegenschaften .
1 . L.B .-Nr . 1095 . 7 Ar 82

Meter Acker im Uuterfeld bei
der Sandbütte , taxirt zu . . 225 M .

2. L .B . - Nr . 811 . 8 Ar 72
Meter Acker im Unterfeld. 44 . -
Gewann , rechts der Flur -
fcheide, taxirt zu . 310 M .

3. L .B .-Nr . 465(alleNr . 389) .
9 Ar 97 Meter Acker im Ober¬
feld . in den weißen Aeckern,
taxirt zu . . 330 M .

zusammen taxirt zu 865 M .
Achthundert sechzig fünf Mark .

Hiervon erhält der an unbekannten
Orten sich aufhaltende Schuldner mit
dem Bemerken Nachricht, daß

1 . der Erlös vom Steigerer mit Fünf
vom Hundert vom ZuschlagStage
an zu verzinsen und baar zu be¬
zahlen ist ;2. daß, wenn der Schuldner Verstei¬
gerung auf Zahlungszieler wünscht ,

er eine schriftliche Einwilligung der Vormittags 8 Ubr ,Gläubiger oder eine vor den letzten vor daS Gr . Schöffengericht dahier zur
acht Tagen vor der Versteigerung Hauptverhandlung geladen. Bei un-
nachzusuchende richterliche Berfü - , entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
gung beizubringen habe ; auf Grund der nach 8 472 d . St .P O . >

3. daß etwaige Einwendungen gegen >von dem Landwehr-Bezirkskommando
diese und die « eitern Versteige - ! Donaueschingen ausgestellten Erklärung ^
rungsbedingungen , sowie gegen verurtheilt werden .
die Schätzungvor Ablauf der letzten
acht Tage vor der Versteigerung
bei Großh . AmtsgerichtSchwetzin¬
gen vorzubringcn sind ;

4. daß alle weiteren ihm in dieser
Sache zugehendcn Nachrichten
durch Anschlag an der Gerichts¬
tafel erfolgen werden .

Schwetzingen , den 9 . Dezember 1881.
Der Vollstreckungsbeamte .

Gustav Hochstetter .
J .795. Neckarbischofs¬

heim .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Bierbrauer Philipp Bauer
von Adersbach die uachbeschriebenen
Liegenschaften der Gemarkung Aders¬
bach am

Freitag dem 27 . Januar 1882,
Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhause zu AderSbach

öffentlich versteigert , wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird .

1 .
94 a 72 w Ackerland in 7Stücken

bestehend , Anschlag zusammen . 1620
2.

6 a 19 m Wiesen , Anschlag . 110
3 .

7 a 16 w Garten , Anschlag . 150
Summe 1880

Achtzehnhundert achtzig Mark .
Nachricht hievon dem Bollstreckungs-

schuldner Philipp Bauer , Bierbrauer
von Adersbach , dessen derzeitiger Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, mit dem Be¬
merken, daß derselbe, wenn er die Vor¬
nahme der Versteigerung auf ZahlungS-
zieler wünsche, entweder eine schriftliche
Einwilligung der Gläubiger ober eine
vor den letzten Tagen vor der Verstei¬
gerung nachzusuchende richterliche Ver¬
fügung beizubringen hat.

Demselben wird auch aufgegeben,einen am Gerichtssitze wohnenden Zu-
stellungSgewalthabcr bis zur Steige¬
rung namhaft zu machen , widrigen¬
falls alle weiteren Zustellungen mit
der Wirkung, wie wenn sie an die Par -
thie selbst geschehe » wäre , nur an der
Gerichtstafel angeschlagen würden.

Neckarbischofsheim , 31 . Dezbr . 1881 .
Der Großh . Notar :

Gärtner .
J .778 . Pforzheim .

Liegenschafts- Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden den
Matheus Theil -

mann sammtverbindlichen Ehe¬
leuten von Eisiugen , zur Zeit in
Amerika an unbekannten Orten abwesend ,
nachbeschriebene Liegenschaften

Freitag den 20 . Januar 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause zu Eisingen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltigeZu¬
schlag erfolgt , auch wenn das höchste
Gebot den Schätzungspreis nicht erreicht .

Liegenschaften .
1.

9 Ruthen Wiesen in der Kelter, worauf
sich ein neuerbautes zweistöckiges Wohn¬
haus befindet , mit Stall , Keller und
Scheuer in der Keltergaffe, neben dem
Weg und Georg Bauer , nebst einem
nebenstehenden Schweinstall, geschätzt zu

3000 M .
2.

7 Viertel 26 Ruthen Acker , 2 Viertel
23 Ruthen Wiesen und 2 Ruthen Gar¬
ten in 11 Parzellen , zusammen taxirt zu

1230 M .
Pforzheim, den 29 . Dezember 1881 .

Großh . bad . Notar .
Unger .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

J .800 . 2 . Nr . 15 .213 . Bonndorf .
Der 27 Jahre alte Zimmermann Gott¬
fried Kromer von Wittlekofen wird
beschuldigt , als Ersatzreservist 1 . Klaffe
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
— Uebertretung gegen 8 360 ^ des R .-
St .G .B . — Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts dahier auf

Samstag den 4. März 1882,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen . Bei un-
cntschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 d . St .P .O .
von dem Landwehr- Bezirkskommando
DonaueschingenausgestelltenErklärung
verurtheilt werden .

Bonndorf , den 24. Dezember 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Äachmann .

J .801 . 1 . Nr . 15,214 . Bonndorf .
Der 27 Jahre alte Taglöhner Johann
Würth von Stühlingen wird beschul¬
digt, daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert sei —
Uebertretung gegen 8 360 ^ d . R .-St .-
G . - B — Derselbe wird auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts dahier auf
-« « Samstag den 4. März 1882,

, unentschuldigtemAusbleiben wird
der Angeklagte auf Grund der nach
8 472 der St .Pr .O . von dem König!.
Bezirkskommando Cottbus ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 19. Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

J .713 . 2 . Nr . 39,509. Mannheim .
Der 27 Jahre alte Georg Keim von
Buchen und der 27 Jahre alte Georg
Wilhelm Köpfer von hier , Beide zu¬
letzt in Mannheim wohnhaft , werden
beschuldigt , als Ersatzreservisten 1. Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung derMilitär¬
behörde Anzeige erstatte zu haben,
Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3 deS
R .St .GB .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts IV hierselbst auf

Samstag den 4 . März 1882 ,
Vormittags 8Vi Uhr ,

zur Hauptverhandlung vor daS Großh .
Schöffengericht zu Mannheim geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den die Angeklagten auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Mannheim , den SO. Dezember 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Uriheil.
J .802 . Sektion 111. J .Nr . 2652/81 .

Rastatt . Durch kriegsgerichtliches ,
vom König! . General -Kommando deS
14. Armeecorps unterm 28 . Dezember
1881 bestätigtes Erkenntniß vom 23.
desselben Monats ist der

anomer der 4. Batterie 2 . Badischen
Feld -Artillerie-Regiments Nr . 30
Friedrich Felix Schwarz von
Schapbach , Amt Wolsach, von der
Anschuldigung der wiederholten
vorsätzliche» Brandstiftung frei¬
gesprochen , dagegen wegen ver¬
suchten Raubs unter gleichzeitiger
vorsätzlicher Körperverletzung, wie-

Bonndorf , den 24 . Dezember 1881 . >
Die Gerichtsschreiberei !

des Großh . bad . Amtsgerichts . ^Äachmann .
J .745 .2. Nr . 41,288. Waldkirch .

Dienstknecht Stefan Weber von St . !
Peter , zuletzt in Föhrcnthal , wird be- !
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne !
Erlaubmß ausgewandert zu sein . — !
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des jR .St .G .B . Derselbe wird auf Anord- !
nung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Freitag den 3 . März 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWald¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
nig! . Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Waldkirch , den 22 . Dezember 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frey .

J .803 . 2 . Nr . 10,829 - Lahr .
1 . Der am 24 . März 1859 zu Frie¬

senheim geborne Dienstknecht Josef
Ramstein , zuletzt wohnhaft in Schut
tern,

2. der am 31 . Januar 1859 zu Hof¬
weier geborne Landwirth Max Stru -
binger , zuletzt wohnhaft in Friesen¬
heim ,

3 . der am 30. Januar 1859 zu Ichen¬
heim geborne Dienstknecht Johann Georg
Wendle , zuletzt wohnhaft in Ichen¬
heim, werden beschuldigt , als Ersatz¬
reservisten I . Klasse ausgewandert zu
sein , ohne von ihrer bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen i 360 Nr . 3
Strafgesetzbuch.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Dienstag den 7 . Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh ,
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werde«.

Lahr, den 16 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
J .714 . 3. Nr . 39,447. Mannheim ,

Der Maler Johann Chrisostomus
Scholz von Wahlsladt , Kreis Liegnitz,
zuletzt in Mannheim wohnhaft, wird
beschuldigt , als Ersatzreservist 1. Klasse
ausgewandert zu sein, ohne von seiner
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ;
Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts IV Hierselbst auf

Samstag den 4. März 1882»
Vormittags 8 ' /» Uhr ,

derholten schweren und wiederhol¬
ten einfachen Diebstahls , Fahnen¬
flucht im Frieden im Rückfall,
vorsätzlichen und rechtswidrigen
Preisgebens von Dienstgegenstän¬
den . Entwendung von Nahrungs -
und Genußmittcl zum alsbaldigen
Gebrauch . mit Entfernung aus
dem Heere , Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren , Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht und sechs Jahren
Zuchthaus und 10 Tagen Haft
bestraft worden, die Haststrafe aber
durch die erlittene Untersuchungs¬
haft für verbüßt erachtet .

Rastatt , den 4. Januar 1882 .
Könial . Kommandantur - Gericht.

Berm . Bekasutmacvuuge ».
J .796 . Lahr .

tLiegensch asts - Verstei-
gerung.

Aus dem Nachlasse
der Lorenz Jagel

__ Ehefrau , Josefinc,^ geb . Wörner von
Schönberg , werden der Üntheilbarkeit
und Erbtheilung wegen und mit ober¬
vormundschaftlicher Ermächtigung die
vachbeschriebenen Liegenschaften der Ge¬
markung Schönberg am

Mittwoch dem 11 . Januar 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Schönbcrä . öffentlich
an den Meistbietenden zu Eigeuthum
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,wenn der Anschlag oder darüber geboten
wird, als :

22 Ar 50 Meter Hofraithe mit einem
zweistöckigen Wohngebäude mit der da¬
rauf ruhenden RcalschildwirthSschafts-
gerechtigkeit zum Löwen mit besonders
stehenden Scheuer und Stallungen ,
Wasch - und Backhaus , Schopf und
Schweinställen,

12 b 52 a 45 m Ackerfeld ,8 „ 32 „ 50 „ Wiesen ,
Weinberg»
Gärten ,Wald ,

_ Reutfeld und Wege
41 d 92 a 26 m Zusammen ein Gan¬

zes bildend und taxrrt auf 70,000 Mk.
Siebenzigtausend Mark .

Das ganze Anwesen liegt auf der
Höhe au der verkehrsreichen Straße ,
die das Schutterthal mit dem Kinzig-
tbal verbindet, nur Stunde « vom
Bahnhof Biberach und 2 Stunden von
der betriebsamen und reichen Fabrikkadt
Lahr entfernt , in unmittelbarer Nähe
der herrlichen Schloßruinc Hohenge-
roldscck , die Wirthschaft, die sich einer
bedeutenden .Frequenz erfreut , würde
sich besonders zu einem Luftkurorteignen .

Die zum Gute gehörenden Aecker ,
Wiesen , Weinberge und Waldungen be¬
finden sich im besten Zustande , insbe¬
sondere wächst in dem zugehörendeu
Weinberge, ein vorzüglicher Wein.

Lahr, de» 23 . Dezember 1881.
Der Großh . bad . Notar

_ Kaiser . Gerichtsnotar .
K.314 . 2 . Heidelberg .
FreiwilligeEM

Die Eigenthümer der vormals dem
Maschinenfabrikanten Karl Metz von
hier zugehörigen Liegenschaften im Ge-
markungstheile Schlierbach lassen dieses
Besitzthum am

Montag dem 16. Januar 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Heidelberg öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag entgiltig
erfolgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht oder überboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Der sog . Hausacker, 38 » 35,17 qw
Hausplatz, Hofraum und Garten ,worauf drei Wohnhäuser und zwei
Gartenhäuser erbaut sind , mit
Gartenanlagen , Springbrunnen
und sammt gehöriger, in Blei ge«
legtcr Quelle , täglich 24 Fuder
Wasser liefernd .

2. Neun verschiedene, meist in nächster
Umgebung des Hausacker gelegene
Grundstücke im Gesammtflächeu-
gehalte von ungefähr 150 » , wo¬
von eines mit 2 Wohnhäusern mit
Seitenbau und Stall überbaut ist .

Die ganze Besitzung in geringer
Entfernung von dem Ostende der Stadt
vor dem Karlsthore am Ncckarufer ge¬
legen , theils von der Odenwaldeisen-
bah» und dem Neckarfluffe , theils von
der Landstraße, gem . Fahr - und Fuß¬
wegen und Änstößern begrenzt , eignet
sich vorzüglich zu jedem größerenFabrik-
zeschäfte, auch Badeanstalt , besonders
Wasserheilanstalt u dgl. , wie auch zu
einem Herrschaftssitze .

Der Anschlagspreis ist mit Rücksicht
auf die dcrmakigen Zcitverhältniffe er¬
mäßigt auf . 85,000 Mk .,wovon ein Drittel baar, der Rest in 2
gleichen Zielen zahlbar .

Auswärtige Steigerer haben sich mit
legalen Bermögenszcugniffen auszu¬
weisen.

Näheres auf frankirte Anfragen bei
dem mit dem Verkaufe beauftragen

Notar G . F . Sachs
als Stellvertreter für

Notar Stcrnheimer in Heidelberg .

Holzversteigerung.
3 -781. Nr . 14. Die Großh . Be-

zirksforstei Schwetzingen versteigert

. mit unverzinslicher Borgfrist bis 1.Oktober 1882 aus Domänenwald „ Obere-
Hardt "

, Abtheilung 7 Radbuckel , daS
Abtriebsergebniß und aus Abtheilung 2
Sauschütte etwas Weglinien- ». Dürr¬
holz , jeweils Morgens 9 Uhr begin¬
nend im „Hirschen " in OfterSheim ,und zwar

Freitag den 13 . Januar d . I .
Brennholz , Forlen : 650 Ster 1l. und

, 229 Ster Hl . Kl . Scheitholz, 37 Ster' Rollen ; 306 Ster 1. , 92 Ster ll . und
. 98 Ster HI. Kl . Prügelholz ; 5575

Normalwellcn ;
Samstag den 14. Januar d . I .Bau - und Nutzholz , Forlen : 4 II .,10 Hl . , 55IV . u . 44 V . Kl . Stämme ;

12 II . . 81 III . und IV. Kl . Klötze und
366 Stück Schwellenhölzer von 2 .4—
16 .8 m Länge. Domänenwaldhüter
Auer in Hockenheim zeigt das Holz auf
Verlangen vor.

Holzversteigerung.
J .779 .2 . Nr . 12 . Die Großh . Be -

j zirrsforstei Gengenbach versteigert
Montag , 16 . Januar l . I . , Vor-

j mittags 10 Uhr anfangend, im Gasthaus
j zum Adler in Gengenbach mit Monat¬
licher Borgfrist . Aus Distr . Hütters -
bach : 10 tannene Stämme , 27 tannene
Sägklötze , 35 starke Stangen , 1370
Hopfenstangen I . , 1410 II . , 1725 III .,
2645 IV. Kl . , 7635 Rebstecken . 7170
Bohnenstecken , 63 Ster Tannenscheit¬
holz , 1 Ster buchene Prügel , 84 Ster
tannene Prügel , 30 Prügelwellen und
verschiedene Loose Schlagraum .

Aus Distrikt Mooswald und
Schnaitberg : 21 tannene Sägklötze,
24 Lattenklötze , 29 Forlenklötze , 250
Hopfenstangen I . , 550 II . , 1075 III .,
2175 lV. Kl . . 8675 Rebstecken , 3375
Bohnenkecken , 6 Ster Buchen- , 151
Ster Tannen - , Forlen - , Birken- und
26 Ster Obstbaum - Scheit - u- Prügel -
Holz , 471 Prügelwellen und verschiedene
Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Wußler in Gengen¬
bach . Lehmann in Fab . Nordrach,
Rirhle in Nordrach fertigen aus
Verlangen Auszüge und zeigen daS
Holz vor.

Lumpen»

J .799 . Ettlingen .

Nutzholzversteigerung.
Die Stadtgemeinde Ettlingen verstei¬

gert folgende Nutzhölzer mit unverzins¬
licher Borgfrist bis 1 . Juli 1882 :

Montag de« IS . d . M . ,
in den Distrikten Horberloch und Hä-
genich : 62 Stück Eichen , worunter S
Holländer, 29 Rothbuchen, 35 Hain¬
buchen, 18 Ruschen , 2 Birken, 2 Maß¬
holder. — Zusammenkunft Morgens S
Uhr bei der Pflanzschule im Horberloch.

Dienstag de« 17 . d. M . ,in den Abtheilungen Hub und Birkhocke
bei Scheibenhardt : 13 Eichenklötze, 17
Forlenstämme I. Kl . , 25 dito U . Kl .»
121 do . III . , IV . und V . Kl . und 10
Forlenklötze . — Zusammenkunft Mor¬
gens 9 Uhr auf der Schlagfläche m
der Hub.

Die Waldhüter Preißig in Ettlingen
und Frank in Scheibenhardt zeige« daS
Holz auf Verlangen vor.

Ettlingen , den 4. Januar 1882 .
Schrickel , Oberförster .

J .789 . 2. J .Nr . 24 . Rastatt .
Versteigerung.

Am Donnerstag dem 12. Januar
or . , Vormittags 9 Uhr , werden von
der Unterzeichneten Verwaltung fol¬
gende Gegenstände gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert :

704 Pfund weiße i
263 „ blaue
127 „ graue I

50 „ kleine Abfälle I
454 „ : alte Wolle,

36 wollene Decken,
21 hölzerne Bettstellen,
12 Dreifüße .5 Fensterroulcaux,
16 Feuereimcr von Leder ,1 Kanapee resp . loogus edaiss,9 Kleiderriechcl für Feldwebel,

112 Lampen, resp . Leuchter , stehende^von Blech,
33 Lampen, stehende , zu Petroleum ,
86 Lampenkolben von Glas ,24 Nachtstühle von Holz,
9 Nachtkuhlhäfen,
1 Schreibpult,

12 kleine Spiegel ,
1 Tisch für CapitainS -Wohnrmge», .

20 Töpse von Eisen,
37 Topfdeckel .

1 Draperie an Fenster,
7,45 w Docht für Rüböl ,

83,41 „ „ „ Petroleum ,
7790 Pfund alteS Gußeisen,

840 „ „ Schmiedeisen,
6 ' /. „ „ Messing,

470 , „ Zink.
102 „ „ Weißblech .
461 „ „ Schwarzblech,

SO „ „ Blei ,
3 „ ^ „ Kupfer ,3 Vorfenster,
4 Gasmesser,
1 irdener Ofen ,

153 eiserne Raufe »,
verschiedenes Werkzeug , bestehend auS
Bohrern , Feilen , Hobeln, Säge » rc.
und einer Hobelbank.

Der Zuschlag über den Verkauf der
Werkzeuge bleibt Vorbehalten .

Versammlungsort am Schloßportal .
Rastatt , den 5. Januar 1882 .

Königl. Garnison - Verwaltung .
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchbrnckerei »!
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